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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1. Wie ist die Entwicklung der Schülerzahlen, der Klassen und der Lehrerdeputate
in den letzten fünf Jahren im Stadt- und Landkreis Heilbronn (unter Benennung
der jeweiligen Schularten und getrennt nach Stadt- und Landkreis)?

2. Wie bewertet sie diese Zahlen im Vergleich zum Landesdurchschnitt?

3. Wie viele Deputate waren im Schuljahr 2013/2014 für den Pflichtunterricht an
den Schulen im Stadt- und Landkreis Heilbronn notwendig und wie viele wur-
den tatsächlich eingesetzt (gegliedert nach Schularten)?

4. Welchen Umfang hatten die Angebote im Ergänzungsbereich an den Schulen
des Stadt- und Landkreises Heilbronn in den vergangenen fünf Jahren?

5. Wie stellt sich die Versorgung mit Förderunterricht in Deutsch und Mathema-
tik im laufenden Schuljahr dar (gegliedert nach Schularten)?

6. Wie viele Lehrerdeputate sind im laufenden Schuljahr notwendig, um die Un-
terrichtsversorgung bei Krankheitsvertretungen und Elternzeit im Stadt- und
Landkreis sicherzustellen? 

7. Wie hoch sind die Fehlzeiten, die durch fehlende Lehrkräfte entstehen und, im
Vergleich dazu, in den letzten fünf Jahren entstanden sind? 

Kleine Anfrage

der Abg. Alexander Throm, Friedlinde Gurr-Hirsch und

Dr. Bernhard Lasotta CDU

und

Antwort

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Lehrerversorgung an Schulen 

im Stadt- und Landkreis Heilbronn

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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8. Wie viele Deputate der Sonder- und Förderschule folgen den Schülern, die im
Rahmen von Inklusion etwa auf die Gemeinschaftsschule oder andere Schulen
überwechseln?

19. 02. 2015

Throm, Gurr-Hirsch, Dr. Lasotta CDU

B e g r ü n d u n g

Die Unterrichtsversorgung an Schulen im Stadt- und Landkreis Heilbronn ist nicht
zufriedenstellend. Es besteht ein erhebliches strukturelles Versorgungsdefizit.
Viele Lehrerinnen und Lehrer leisten enorme Mehrarbeit durch eine Vielzahl von
anfallenden Stundenzahlen.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 13. März 2015 Nr. 22-/6742.0/376/1 beantwortet das Ministe-
rium für Kultus, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Wir fragen die Landesregierung:

1. Wie ist die Entwicklung der Schülerzahlen, der Klassen und der Lehrerdeputate
in den letzten fünf Jahren im Stadt- und Landkreis Heilbronn (unter Benennung
der jeweiligen Schularten und getrennt nach Stadt- und Landkreis)?

2. Wie bewertet sie diese Zahlen im Vergleich zum Landesdurchschnitt?

Die Schüler- und Klassenzahlen an den öffentlichen Schulen im Geschäftsbereich
des Kultusministeriums im Stadtkreis Heilbronn und im Landkreis Heilbronn sind
für die Schuljahre 2009/2010 bis 2014/2015 (vorläufige Ergebnisse) in den Anla-
gen 1 und 2 dargestellt. Die Vollzeitlehrereinheiten an den öffentlichen Schulen
im Geschäftsbereich des Kultusministeriums im Stadtkreis Heilbronn und im Land -
kreis Heilbronn sind für die Schuljahre 2009/2010 bis 2013/2014 in Anlage 3 aus-
gewiesen. Für das Schuljahr 2014/2015 liegen noch keine Berechnungen zu den
Vollzeitlehrereinheiten vor. Die entsprechenden landesweiten Ergebnisse (Schü -
ler- und Klassenzahlen, Zahl der Vollzeitlehrereinheiten) sind in den Anlagen 4
und 5 dargestellt.

3. Wie viele Deputate waren im Schuljahr 2013/2014 für den Pflichtunterricht an
den Schulen im Stadt- und Landkreis Heilbronn notwendig und wie viele wur-
den tatsächlich eingesetzt (gegliedert nach Schularten)?

Die Zahl der erteilten Lehrerwochenstunden insgesamt sowie nach Pflicht- und
Ergänzungsbereich an den öffentlichen Grund-, Werkreal-, Haupt-, Real- und Ge-
meinschaftsschulen im Bereich des Staatlichen Schulamts Heilbronn im Schuljahr
2013/2014 sind in der folgenden Tabelle dargestellt:
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An den öffentlichen Sonderschulen im Bereich des Staatlichen Schulamts Heil-
bronn wurden im Schuljahr 2013/2014 insgesamt 8.611 Unterrichtsstunden einge-
setzt. Damit war der Pflichtbereich abgedeckt. Über den Pflichtbereich hinaus
standen den Sonderschulen 1.213,5 Unterrichtsstunden zur Verfügung.

An den öffentlichen allgemein bildenden Gymnasien im Stadtkreis Heilbronn
wurden im Schuljahr 2013/2014 insgesamt 6.071 Unterrichtsstunden erteilt, da-
von 5.972 Lehrerwochenstunden im Pflichtbereich und 99 Lehrerwochenstunden
im Ergänzungsbereich. An den öffentlichen allgemein bildenden Gymnasien im
Landkreis Heilbronn wurden im Schuljahr 2013/2014 insgesamt 12.151 Unter-
richtsstunden erteilt, davon 11.658 Lehrerwochenstunden im Pflichtbereich und
493 Lehrerwochenstunden im Ergänzungsbereich.

An den öffentlichen beruflichen Schulen im Geschäftsbereich des Kultusministe-
riums wurden im Stadt- und Landkreis Heilbronn im Schuljahr 2013/2014 insge-
samt 15.267 Lehrerwochenstunden unterrichtet; der rechnerische Fehlstunden -
anteil lag im Stadt- und Landkreis Heilbronn zusammen bei 1,3 Prozent der Soll-
stunden.

4. Welchen Umfang hatten die Angebote im Ergänzungsbereich an den Schulen
des Stadt- und Landkreises Heilbronn in den vergangenen fünf Jahren?

Die Lehrerwochenstunden des Ergänzungsbereichs an den öffentlichen Grund-,
Werkreal-, Haupt-, Real- und Gemeinschaftsschulen im Bereich des Staatlichen
Schulamts Heilbronn in den Schuljahren 2010/2011 bis 2014/2015 (vorläufige Er-
gebnisse) sind in der folgenden Tabelle dargestellt:

1) Vorläufige Ergebnisse.

 

Schulart 
Erteilte Unterrichtsstunden 

(Lehrerwochenstunden) 
insgesamt 

davon 

Pflicht- 
bereich 

Ergänzungs-
bereich 

Grund- und Werkreal-/Hauptschulen ohne 
Grundschulen im Verbund mit einer  
Gemeinschaftsschule 

30.592 29.612 980 

Gemeinschaftsschulen incl. Grundschulen im 
Verbund mit einer Gemeinschaftsschule 4.118 3.993 125 

Realschulen 15.235 14.780 455 

Schuljahr 

Grund-, Werkreal- und 
Hauptschulen ohne 
Grundschulen im  
Verbund mit einer 

Gemeinschaftsschule 

Realschulen 

Gemeinschaftsschulen 
incl. Grundschulen im 

Verbund mit einer  
Gemeinschaftsschule 

2010/2011 2.563 896   
2011/2012 1.958 399   
2012/2013 781 194 28 
2013/2014 980 455 125 

2014/20151) 504 461 119 
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Die Lehrerwochenstunden des Ergänzungsbereichs an den öffentlichen allgemein
bildenden Gymnasien im Stadtkreis Heilbronn und im Landkreis Heilbronn in den
Schuljahren 2010/2011 bis 2014/2015 (vorläufige Ergebnisse) sind in der folgen-
den Tabelle dargestellt.

1) Vorläufige Ergebnisse.

5. Wie stellt sich die Versorgung mit Förderunterricht in Deutsch und Mathema-
tik im laufenden Schuljahr dar (gegliedert nach Schularten)?

Die folgenden Schularten in öffentlicher Trägerschaft in Baden-Württemberg er-
halten im laufenden Schuljahr unabhängig vom Fach Stundenzuweisungen für die
Differenzierung und Förderung:

Werkreal- und Hauptschulen:

10 Lehrerwochenstunden für Maßnahmen zur Differenzierung und Förderung je
Zug

Realschulen:

2,2 Lehrerwochenstunden für Maßnahmen zur Differenzierung und Förderung je
Zug

Gymnasien:

Die Kontingentstundentafel beinhaltet 11 Poolstunden je Zug, darunter sechs für
Maßnahmen zur Differenzierung und Förderung. Darüber hinaus erhalten die
Gymnasien 0,7 Lehrerwochenstunden je Zug für Maßnahmen zur individuellen
Förderung in der Unterstufe

Gemeinschaftsschulen:

12 Lehrerwochenstunden je Zug für Maßnahmen zur individuellen Förderung und
Differenzierung und 12 Lehrerwochenstunden je Zug für besondere pädagogische
Aufgaben

6. Wie viele Lehrerdeputate sind im laufenden Schuljahr notwendig, um die Un-
terrichtsversorgung bei Krankheitsvertretungen und Elternzeit im Stadt- und
Landkreis sicherzustellen?

Die Zahl der momentan (KW 9, 23. bis 27. Februar 2015) im Einsatz befindlichen
KV-Verträge sowie die Zahl der bereits jetzt bekannten Mutterschutz-/Elternzeit-
fälle, die in den kommenden Monaten zum Tragen kommen werden, sind in der
folgenden Tabelle dargestellt.

Schuljahr Stadtkreis Heilbronn Landkreis Heilbronn 

2010/2011 235 638 
2011/2012 166 340 
2012/2013 245 796 
2013/2014 99 493 

2014/20151) 139 494 
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7. Wie hoch sind die Fehlzeiten, die durch fehlende Lehrkräfte entstehen und, im
Vergleich dazu, in den letzten fünf Jahren entstanden sind?

Eine Gesamtstatistik über kurzfristige Ausfälle und Vertretungen von Lehrkräften
bezogen auf Schulart, Klassenstufen und Fächer während des Schuljahres kann
bei den Schulaufsichtsbehörden wegen des damit verbundenen Aufwands nicht
geführt werden. Statt einer mit unverhältnismäßigem Aufwand zu betreibenden
kontinuierlichen Erhebung der Daten zur Unterrichtssituation wird seit dem Jahr
2000 in der Regel ein Mal pro Jahr eine einwöchige Stichprobenerhebung an rund
15 Prozent aller öffentlichen Schulen durchgeführt. Aufgrund des Stichproben -
umfangs sind valide Aussagen zum Unterrichtsausfall nur auf Landesebene, nicht
aber auf Kreisebene möglich. 

8. Wie viele Deputate der Sonder- und Förderschule folgen den Schülern, die im
Rahmen von Inklusion etwa auf die Gemeinschaftsschule oder andere Schulen
überwechseln?

Im Rahmen der Inklusion von Schülerinnen und Schülern mit Anspruch auf ein
sonderpädagogisches Bildungsangebot werden im laufenden Schuljahr nach vor-
läufigen Angaben 114 Unterrichtsstunden an den Gemeinschaftsschulen im Be-
reich des Staatlichen Schulamts Heilbronn eingesetzt. 

Stoch

Minister für Kultus, Jugend und Sport

 
Schulart Zahl der  

KV-Verträge 
KW 9/2015 

Anzahl LWh Anzahl künftiger 
Ausfälle 
Personen 

Anzahl künftiger 
Ausfälle 

LWh 
 
GHS + GMS 

 
42 

 
1.075 

 
20 

 
472 

 
RS 

 
8 

 
198 

 
16 

 
269 

 
SoS 

 
9 

 
203 

 
22 

 
534 

 
Gym 

 
17 

 
263,5 

 
17 

 
341,5 

 
BS 

 
8 

 
153 

 
11 

 
219 
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Anlage 3

Schulart 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014

Grund- und Werkreal-/Hauptschulen ohne Grundschulen im 
Verbund mit einer Gemeinschaftsschule 399 400 392 379 361

Realschulen 140 143 144 156 163

Sonderschulen 185 189 184 187 191

Allgemein bildende Gymnasien 284 284 287 275 273

Gemeinschaftsschulen incl. Grundschulen im Verbund mit 
einer Gemeinschaftsschule 9 15

Berufliche Schulen 597 591 601 587 595
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg.

Schulart 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014

Grund- und Werkreal-/Hauptschulen ohne Grundschulen im 
Verbund mit einer Gemeinschaftsschule 1.137 1.161 1.119 1.055 905

Realschulen 454 461 471 476 480

Sonderschulen 210 205 203 193 184

Allgemein bildende Gymnasien 583 598 591 561 547

Gemeinschaftsschulen incl. Grundschulen im Verbund mit 
einer Gemeinschaftsschule 11 149

Berufliche Schulen 98 100 97 94 97
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg.

Entwicklung der Vollzeitlehrereinheiten an den öffentlichen Schulen im Geschäftsbereich des 
Kultusministeriums in den Schuljahren 2009/2010 bis 2013/2014

 - Stadtkreis Heilbronn -

Entwicklung der Vollzeitlehrereinheiten an den öffentlichen Schulen im Geschäftsbereich des 
Kultusministeriums in den Schuljahren 2009/2010 bis 2013/2014

 - Landkreis Heilbronn -
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